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bezirkes, am Fusse des Erzgebirges im Teplitzer Thale. 
Wenngleich ebenfalls beinahe gänzlich unbetheiligt an der 
Ausstellung, kann derselbe hier doch unmöglich übergangen 
werden. Sämmtliche in der Gegend von Dux-Teplitz-Aussig 
belegenen Unternehmungen der Glasbranche, erst in den letz¬ 
ten Jahrzehnten entstanden, sind Kohglashütten, und zwar 
wie eingangs flüchtig angedeutet, mit der Erzeugung von Tafel¬ 
glas sowohl als Hohlglas beschäftigt. Das erste der zehn 
dort situirten Etablissements ist die im Jahre 1852 von Johann 
Hermann Adam, Fabrikanten in Blottendorf, gegründete 
„Adamsthaler“ Glasfabrik bei Dux, zugleich die erste Glas¬ 
fabrik in Böhmen, welche auf Kohlenfeuerung eingerichtet 
wurde. Die übrigen Hütten stehen zu Kosten (1), Werns¬ 
dorf (2), Klein-Augezd (2) und Tischau (3); die 
jüngste Stätte von Allen ist die erst im März 1. J. dem Be¬ 
triebe übergebene Fabrik der „Oesterreichischen Glashütten¬ 
gesellschaft“ zu Aussig. Ihr jährlicher Productionswerth 
wird, sehr niedrig, mit anderthalb Millionen veranschlagt — 
so dass (nur die uns ziffermässig vorliegenden Ausweise in 
Rechnung gebracht), der Gesammterzeugungswerth der Glas¬ 
industrie des Bezirkes der Reichenberger Handels- und Ge- 
werbekammer sich in Summa auf das Minimale jährlicher 
fl. 20,670.000 stellt : eine Summe, die für sich selber spricht 
und allerwärts gebührenden Respect einflössen dürfte. 

Ein schwerwiegender Nachtheil für das Ganze unserer 
Industrie war durch die längste Zeit der absolute Mangel je¬ 
der fachlichen Schulung der eigentlichen Arbeiterbe¬ 
völkerung. Mehr wie anderswo wurde bei dieser Industrie 
die grössere oder geringere Bedeutung insbesondere der künst¬ 
lerischen Leistungen einer ganzen Reihe selbständiger Pro- 
ductionsstätten bis vor Kurzem bedingt durch die persönlichen 
Eigenschaften eines Auftraggebers oder, was hier dasselbe 
heisst, des Exporteurs. Was diesem Letzteren sein individueller 

Geschmack oder später etwa der Geschmack oder die G§- 


